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Kurzbeschreibung des methodischen Vorgehens für die  

Risikoanalyse  

1  Risikoanalyse  

Im Kontext der Bestandsaufnahme gemäß Artikel 5 der EG-Wasserrahmenrichtlinie  

bezeichnet der Begriff Risikoanalyse die konkrete Beurteilung des Risikos, inwieweit  
Wasserkörper die Umweltziele bis Ende der jeweiligen Bewirtschaftungsperiode verfeh- 
len könnten. Die Risikoanalyse umfasst eine Risikoabschätzung für oberirdische Ge- 

wässer sowie für das Grundwasser.  

  

1.1   Risikoabschätzung für oberirdische Gewässer  

Die Risikoanalyse für oberirdische Gewässer enthält vier Prüfschritte für jeden Fluss-  

bzw. Seewasserkörper:  

1)   Bestehen signifikante Belastungen?  

2)   Welche Ergebnisse liefern die vorläufige Zustands- bzw. Potenzialbewertung?  

Welche signifikanten Auswirkungen im Gewässer ergeben sich?   

3)   Welche Veränderungen sind bis 2021 zu erwarten,  

a. aufgrund der im ersten Bewirtschaftungszeitraum bis 2015 umgesetzten  

Maßnahmen und  

b. aufgrund möglicher künftiger Entwicklungen anthropogener Nutzungen und  

deren Einflüssen auf die Belastungssituation der Gewässer bis 2021?  

4)   Besteht das Risiko, dass die Umweltziele ohne weitere ergänzende Maßnah- 

men bis 2021 nicht erreicht werden?  

Das Ergebnis der Risikoanalyse wird in den nachfolgenden Kategorien angegeben:  

„Zielerreichung zu erwarten“, „Zielerreichung unwahrscheinlich“ oder „Zielerreichung  

unklar“.  

In Bayern erfolgte eine belastungsspezifische Auswertung zur Abschätzung des Risikos  
bzgl. der Zielerreichung. Das bedeutet für die Oberflächengewässer, dass die genann- 
ten Prüfschritte für jeden Wasserkörper jeweils getrennt für die Belastungen organische  
Belastung, Nährstoffe, spezifische Schadstoffe, Bodeneintrag und hydromorphologische  

Veränderungen durchgeführt wurden.   
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Im Rahmen der Aktualisierung der Bestandsaufnahme 2013 fand auch eine Überprüfung 

der Zuschnitte der Flusswasserkörper statt. Dadurch wurde auch eine Überprüfung der 

Repräsentativität der bestehenden Messstellen erforderlich. In Fällen, in denen eine 

Verlegung der Messstelle erforderlich wurde und noch kein aktuelles 

Bewertungsergebnis für die neue Messstelle vorlag, wurde für die Beurteilung des 

Gewässerzustands im Rahmen der Bestandsaufnahme zunächst eine 

Experteneinschätzung vorgenommen. War auch diese aufgrund mangelnder Daten nicht 

möglich, wurde die Risikobewertung mit „Zielerreichung unklar“ angegeben.  

  

1.2  Risikoabschätzung für das Grundwasser  

Die Risikoanalyse für das Grundwasser enthält vier Prüfschritte je Grundwasserkörper:  

1) Sind Belastungen vorhanden, die das Grundwasser gefährden können?  

2) Sind Auswirkungen nachweisbar, die eine Gefährdung des Grundwassers anzeigen?  

3) Welche Veränderungen sind bis 2021 zu erwarten,      

a. aufgrund der im ersten Bewirtschaftungszeitraum bis 2015 umgesetzten 

Maßnahmen und  

b. aufgrund möglicher künftiger Entwicklungen anthropogener Nutzungen und 

deren Einflüssen auf die Belastungssituation der Gewässer bis 2021?  

4) Besteht das Risiko, dass die Umweltziele ohne weitere ergänzende Maßnahmen bis 

2021 nicht erreicht werden?  

Das Ergebnis der Risikoanalyse wird in den nachfolgenden Kategorien angegeben: 

„Zielerreichung zu erwarten“ oder „Zielerreichung unwahrscheinlich“.  

In Bayern erfolgte eine belastungsspezifische Auswertung zur Abschätzung des Risikos bzgl. 

der Zielerreichung. Für das Grundwasser erfolgten die Prüfschritte getrennt für die Belastungen 

durch Punktquellen (Altlasten/schädliche Bodenveränderungen), diffuse Quellen (Nitrat, 

Pflanzenschutzmittel, Anhang II-Stoffe der GrwV), Grundwasserentnahmen, 

Grundwasseranreicherungen und sonstige Belastungen.  
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